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Weltanschauung.

Klare. Dr. Kurt: »Briefe von Gestern für
Morgen«. Gedanken eines Arztes zur

Feitenwende154 S. hippokratessVers
ag G.m.b.H., Stuttgart-Leipzig 1934.

BM.2,85.
Ein ,,Altgardist« der Bewegung über-

gibt Briefe, an die verschiedensten Volks-

genossenwährend der
Kampfgahregerichtet,

er öffentlichkeit. Während ieser, für alle

Beteiligten unvergeßlichen Zeit, in derves
oft hart auf hart ging, hat der Brief-
schreiber weniger politisch unmittelbar als

weltanschaulich auf die Empfänger einzu-
wirken verstanden. Seine Sammlung er-

weist, daß unter den unendlich vielen Mög-
li keiten der Propaganda auch der des ge-
pfegten Stilisten Raum zu gönnen war,
wenn sie Erfolg versprach. Daß dieser ge-
lang, vermögen Klares Sätze wohl zu ver-

deutlichen. «

Dr. Oehler.

Staatswissenschaft.
Glungler, Wilhelm: »Lehre von Volk und
Staat«. Erweiterte Aeuauflage der Vor-

lesung über Volk und Staat. 357 S.
Verlag Fritz si Joseph Voglrieder,Mün-
chen und Leipzig 1938. le. AM. 8.50.

Die schnelle Wandlung, die Glunglers
Buch vom kurzen Grundriß zu weitläu-

figer Abhandlung durchlaufen hat, erläu-
tert ihr Vorwort. Ihr Inhalt selbst beweist
die innere Berechtigung eines äußerenBuch-
erfolges. Die Vorgeschichte von Schriften
über staatswissenschaftliche «Them»en·hatbis-

her nicht gerade ihre Beliebtheit uber den
Kreis von achleuten hinaus erwiesen. Daß
hiervon Gunglers Werk in Pukunftaus-
genommen werden muß, erhelt nicht allein
aus seinem überaus glücklichen, schwang-
vollen

VortraBsondern vornehmlich dar-
aus, daß des erfassers eigener Wille mit
dem ,Eriff ins volle und interessante Men-

schen eben« gegenwärtss iknd lebensnah er-

läutert, wo er zunächst mit knappster Fest-
stellung die verschiedenen Abschnitte seiner

PrågmatischænergetischenStaatsbeschreibung
u .

Glungler führt uns vor Augen, wie
durch den Liberalismus die Erkenntnis, daß
der Staat die raumszeitliche Wirkeinheit
des Volkes sei, in den Hintergrund gedrängt
wurde. Erst dem Nationalsozialismus ist
es wieder beschieden gewesen, gründlich dar-
auf hinzuweisen, daß die Zusammenfassung
aller zu gemeinsamen Leistungen überhaupt

Beilage zum RS.-Volksdienst Dezember 1937

Brauchtum.

Crass, Dr. Eduard: Deutsches Brauchtum
im Lebenslauf. Eine Bilderfolge. 37 S.
Bibliographisches Institut, Leipzig 1935.
RM 090

Ein kleines Büchlein, das keinen An-

spruch auf Vollständigkeit machen will, das
aber anschaulich, und vor allem durch ein
mit Bedacht zusammengetragenes gutes Bi.d-
material alte deutsche Volkssitten von der

Wiege bis zum Grabe aufzeigt. Besonders
die in der praktischen Volkstumsarbeit Ste-
henden, 3.B. die Leiterin eines Dorfkinder-

artens oder der Dorfschullehrer, werden

Hierdurchmanche Anregung erhalten, auf
der sie weiterbauen können, und werden

vielleicht auch die Erklärung für eine ihnen
bis dahin unverständliche Sitte ihres Dor-
fes finden. I.A——t.

Frauentum.
Hochs, ildegard: Gestaltende hände. Ein

Werk uch für Jungmädchen. Mit über
500 Abb. nach photogr. Aufn. u. nach
Werkzeichnungen d. Verfasserin. 197 S.
Union Dt. Verlagsges., Stuttgart, Ber-
lin, Leipzig 1937. AM. 5,80.

Das Buch von Hildegard Fochs ist ein
Werkbuch, das jedes junge Mädchen be-

sitzen sollte, das Freude an der eigenen Ge-

staltung hat. Hier findet es Anregungen
und Hinweise in jeder Technik und jedem
Material vom einfachen Basteln von Spiel-
fachen aus Holzabfällem Erklärungen der

Techniken von Leder-, Bast-, Metall-, Flechts
und Webarbeiten bis zur Selbstherstellung
eines Webrahmens. Ein besonders zu emp-

fehlendes»Geschenkbuchfür Weihnachten, das
dem Mädchen, das gern bastelt, große
Freude bereitet. A.Ki.

Sozial olitik.
Die eutsche Arbeitsfront.

Reichsbetriebsgemeinschaft Verkehr und

öffentliche Betriebe. Bericht der Reichs-
betriebsgemeinschaft Verkehr und öffent-
liche Betriebe (Energie —- Veriehr —Ver-

waltung) über das Arbeitsjahr 1936, »er-
stattet von Neichsbetriebsgemeinschaits-
leiter Vg. Georg Körner. 373 S. Verlag
der Dt. Arbeitsfront G.m.b.h., Berlin

o. Nicht im Handel.
ber 200 000 Betriebe der Energie-s und

Verkehrswirtschaft und der öffentlichen L and
mit rund 21X2 Millionen Betriebsfü rern

und Gefolgschaftsmitgliedern sind in der
NBG.10 zusammengeiaßt. Ihre sozial-s und

wirtschaftspolitische Lage, die von den ·Ab-
teilungen und Reichsfachgruppen lgeleistetet

Zentralbüro,

erst echtes Staatsleben zeugt. Dr. Oehler. umfangreiche Arbeitund die erzie en Er-
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folge elangen in dem Bericht zur Darstel-
lung, ie wirksam unterstützt wird von Bil-
dern, Statistiken und graphifchen Tiber-
sichten. Wer sich also über die Arbeit eines
Rades in dem großen organisatorischen
Räderwerk der DAF. unterrichten will,
greife zu diesem Bericht, der in seiner
ganzen Art mehr ist als ein

Legtigifgssbericht.

Dehen, Peter, Doktor der Philosophie und
der Rechtswissenfchaften: Sinn und Ende
der Arbeitslosigkeit. Die gesellschaftliche
Reugestaltung aus dem Reichtum der
freien Volkskräfte. Vl u. 124 S. Verlag

gerderse Co., Freiburg i. Br. 1935. Kart.
M 250

"

, s

Der eststellung Peter Dehens auf
Seite 12 eines Buches: »Arbeit ist nicht
nur Last und Fluch, sondern auch Glück
und Segen« steht die germanische Erkennt-
nis gegenüber-, daß die Arbeit kein luch.
sondern nur Segen ist. Absurd it die
Behauptung, daß Arbeitslosigkeit zu den

Aotwendigkeiten des Völkerlebens gehöre
und daß »der Sinn der Arbeitslosi keit
der einer Durchgangsetappe«wäre, un es

ist nur folgerichtig, wenn er weiter bei-

hauptet (S. 17): »Es ist unvernünftig,
nach den Ursachen der Arbeitslosigkeit zu
fahnden, um sie gegebenenfalls beseitigen
zu können.« »Die Arbeit zu vermehren,
weil sie eine Quelle menschlichen Glückes

darstellt«, wird als »unsinniger Gedanke«
bezeichnet (S.12). Die Bestrebungen des

nationalsozialistifchen Staates, den Men-
schen Arbeit und Brot u verschaffen, sind
nach Ansicht des Verfasfersfalsch, weil sie
vom Begriff der Arbeit als Selbstzweck aus-

gehen. Als Kronzeugen zitiert er den welt-
fremden Scholastiker Thomas von Acquino.

Peter Dehen hat auch im dritten Jahre
nationalsozialistischer Regierung noch nicht
begriffen, daß die nationalsozialistische Idee
die Arbeit von dem Fluche entlastet hat,
mit welchem jüdische Denkart sie beschwerte.
Er hat immer noch nicht begriffen, daß erst
der nationalsozialistische Gedanke das hohe
Ethos der Arbeit schuf, und es ehört schon
etwas dazu, im dritten Jahre es Dritten
Reiches von (S.13) »unserer geistents
leerten Zeit« zu sprechen. R.K.

Fischer-, Dr., Stadtrat in Nürnberg: Di:

Vorschriften der« Arbeitslosenhilfe. Hand-
ausgabe des AVAVG. mit den Ergän-

zungs-s
und Aussührungsbestimmungen,

nsbesondere über Arbeitseinsatz im Vier-

jahresplan, Anmerkungen und ausführ-
lichem Jnhaltsverzeichnis 7. Auflage in

LofeblattsBuchform, XXIV, 688 Seiten 8o

Verlag VI. Kohlhammer, Stuttgart 1937.
Mit Leineneinbandmappe RM. 7,85.

Sommer, Dr. jur. Willi. Re ierungsrat,
Referent in der Hauptstelle er Reichs-
anstalt für Arbeitsvermittlung und Ar-
beitslosenversicherung: Gesetz über Ar-
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beitsvermittlung und Arbeitslosenversiche-
rung mit. Ergänzungsvorfchriften zur
unterstützenden Arbeitslosenhilfe und die

nationalsozialistische ArbeitseinsatzsGesetzs
ebung. 292 S. Verlag Otto Elsner,
erlin 1937. Kart. RM. 1,90.

AVAVG. und Rebengebiete. 184 S. und

Nachtrag: Verordnung vom S. Juni1937.
Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart 1937.
Kart. RM. 1,50.

,

Die neue, 7.Auflage des Stadtrat Dr.

Fischerschen»Vorschriften der Arbeitslosen-
hilfe« hat»den Vorzug einer vorbildlich
durchgearbeiteten Textausgabe des Rechts
der Arbeitslosenhilfe Die entlegensten Vor-
schriften, die nur ir endwie zum behan-
delten Rechtsgebiet ge ören, sind mitberück-
sichtigtworden. Einen besonderen Wert hat
die neue Auflage deshalb, weil sie auf die
Rechtsentwicklung im Zeichen des Vier-
jahresplanes Rücksichtnimmt. Das vom

nationalsozialistischenStaat neu geschaffene
Recht: Arbeitseinsatz und Vierjahresplans
Vorschriften, das Recht der Familienunters
tützung, wird vollständig gebracht, ebenso
as Personalrecht der Reichsanstalt, wichtige

Vorschriften aus dem Siedlun swesen und
dem Heimarbeitergesetz, das Re t der werte-

schaffenden Arbeitslosenfürsorge usw., ferner
in einem Anhan die Vorschriften über den

Reichsarbeitsdient und in einer Zusam-
menstellung die für Gemeinden bei der

Arbeitslosenhilfe geltenden besonderen Vor-

schriften. Eine ltz Seiten umfassende, aus-

fuhrliche Jnhaltsubersicht, sowie ein Schlag-
wortverzeichnis im Umfange von 30Seiten

macgenein Zurechtfinden innerhalb des be-

han elten Rechtsgebietes leicht.
Die von Regierungsrat Dr. jur. W-

Sonimer im Auftrage des Präsidenten der

Netchscmstqltherausgegebene Textausgabe
zum Arbeitseinsatz und zur Arbeitslosen-
hilfe enthält alle hierzu ergangenen Gesetze-
Verordnungen und Anordnungen nach dem
Stande vom 31. Mai 1937 mit Anmer-

kungen und Verweisungeiu Das BUch»glie-s
dert«·fichin drei Abschnitte. Abschnitt A

enthalt das bereits am I. Oktober 1927

in. Kraft getretene Gesetz über Arbeitsver-

mittlungzund
ArbeitslosenversicherungAb-

schnitt behandelt in 8 Unterabs Ultten

die nationalso ialistische Arbeitseinfatzgesetzs
gebung. Abs nitt c faßt die das Gesetz
uber Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen-
versicherung ergänzendenVorschriften der

unterstützenden Ar eitslosenhiljse zufammen-
Die am 28. Juni 1937 in Kraft getretene
Verordnung, betr. Aenderung »derUnter-

stützungsfä e der Arbeitslosenhilfe hat vbei
der Druck egung des Buches Mich»Nicht
vor elegen, konnte also nicht bexUckflqhtigt
wer en. Verfasser sagt Jedoch M feinem
Vorwort, daß das Fortschrettender

GEng-gebung in Rachtragen festgehalten Wir ,

die in halb«ährlichen Abstanden als Deck-
blätter ers einen-



Die in Taschenformat gehaltene Kohl-
hammersche Textausgabe enthält außer dem

Wortlaut des AVAVG. auch die neue-

sten Gesetze und Verordnun en über die

Nebengebiete dieses Gesetzes owie die das

AVAVG. betreffenden Verordnungen zum

Vierjahresplaii. Die Verordnung vom 3.6.

d. J» betreffend: Änderng der Unter-

stützungssätzeder Arbeitsloseuhilfe, in Kraft
getreten am 28. Juni d. J» ist dieser Aus-

abe bereits als Nachtrag beigegeben. Die

ubersichtliche Anordnung des Textes mit

Anmerkungen in größerem Umfange, ein
24 Seiten umfassendes Stichwörterverzeichs
nis erhöhen den Wert dieser handiichen
Aus abe.

— ie Regelung des Arbeitseinsatzes, ins-

besondere des Arbeitseinsatzes im Vier-

jahresplan, erfordert eingehende Kenntnis
der zahlreichen gesetzlichen Bestimmungen.
Allen Stellen der Partei, des Staates und
der Wirtschaft, die sich mit ragen des

Arbeitseinsatzes und der Arbeitslosenhilfe
befassen und ur Durchführung des Vier-

jahresvlanes erufen sind, sind die Bücher

ZuvterlässigeHilfsmittel für die
täglichå

Ar-
ei . tg.

Geschichte der Wohlfahrtspflege.
Zimmermann. Dr. Marie: Die Armen-

und Arbeiterfra e in der Nationalökono-

mie der historis en Schule. 86 S. (Ar-
beiten aus dem Forschungsinst. f. Für-
sorgewesen in rankfurt a.M., Heft 10).
E. Hehmanns erlag, Berlin 1937. Brosch.
AM. 3,60.

An Hand der wirtschaftstheoretischen
Systeme Noschers und Vrentanos, thns
und Schmollers, Wagners und Schäffles
wird die Stellung der historischen Schule
der Nationalökonomie u dem Fragen-
komplex der Bewertung er Arbeiterarmut
und des Verhältnisses der Armenfrage ur

Arbeiterfra e aufgezeigt, wobei sich ne en

vielfachen bereinstimmungen auch starke,
methodisch und weltanschauiich bedingte Ab-

weichungen ergeben. Dabei wird die Ver-

bindungslinie zur geistigen Gesamtsituation
’ener Zeit gezogen und auf die Entwicklung

er Gesellschaftswissenschaft und ihre Stel-

lung zum proletischen Problem ein e-

angen, um damit die Grundlagen für ie

heorie der historischen Schule, die Zu-
sammenhänge des wirtschaftlichsgesellschaft-
lichen Lebens zu geben. Weltanschaulich ge-

sehen, ist die historische Schule eine«echt
deutsche Erscheinung, die in ihren sozialen
Anschauungen an die Jdeenwelt des Idealis-
mus anknupft. Eine fleißige Arbeit, die
mit ihrem umfassenden Literaturverzeichnis
nur empfohlen werden kann. H.Vs.

Volkswohlfahrtspflege.
Linde, Dr., N» Oberreg.-Nat: ürsorge des

Staates —- ürsorge der artei. Eine

usammenstelung aller reichsre tlichen
ürsoigebestimmungen mit eingehen er Er-

läuterung. Nach dem Stande vom 1.10.
1937. 832

"

S. Druck und Verlag der

Fau;senhaussVuchdruckerei,Vraunschweig

Aus jahrelanger praktischer Fürsorge-
arbeit heraus ist hier eine Zusammenstel-
lung aller reichsrechtlichen Fürsorgedestim-
mungen mit eingehender Erläuterung der

Fragen,die in der Praxis besondere Be-

entung haben, erfolgt. Sn seinem ersten
Teil befaßt sich das Buch mit dem Für-
sorgerecht als Aufgabe der Selbstverwal-
tung, im zweiten Teil betrachtet es das

Fursorgerecht als Aufgabe der Auftrags-
verwaltung, im dritten Teil behandelt es
die Krie sopfersürsorge, der vierte Teil ist
der Fur orge für Soldaten und Arbeits-

männer gewidmet und im fünften Teil

Zeigt
es die Fürsorge der Partei, ihrer Glie-

erungen und der ihr angeschlossenen Ver-
dände auf. In diesem le ten Teil wird
neben der Versorgun der äinpfer für die
nationale Erhebung, r Ehrenunterstützung
und dem Ehrensold, der Adolf HitlersSpende
und dem Adolf HitlersDa·nk, den Unter-

stützungen der Hilfskasse der NSDAP. und
den Unterstützungsbestimmun en der DAF.
auf die NSV. und das WH . ein egangen.
Das Gesetz über das WHW. und eine Ver-

fassung werden gebracht, die Aufgabengebiete
des Hilfswerkes »Mutter und Kind« ge-
nannt, das EHW., kurz gestreift und die

sonstigen Aufgaben ebiete der NSV., wie

Wohnungs- und iedlungswesen, Gesund-

heitsfürsorghTuberkulosesHilfswerk, Wan-
derer-s un Trinkerfürsorge, Gefangenen-
und Strafentlassenenfürsorge und das Hilfs-
werk für die deutsche bildende Kunst auf-
geführt. Eingehender wird die HitlersFreis
platzsSpende behandelt.

Bei einer Neuauslage des Buches wäre
zu wünschen, daß gerade die Aufgaben der

NS.-Vollswohlfahrt vollständi er und aus-

führlicher zur Darstellungge angen; denn

auch der Fürsor« ebeamte er Gemeinde oder

des»BFV. mußwegen des Ineinander-

greifensder öffentlichen Fürsorge und der
rbeit der NS.-Volkswohlfahrt eingehend

mit der Tätigkeit der NSV. vertraut e-

macht werden. Dennoch kann auch in er

vorliegenden Fassung das Buch als nütz-
licher Natgeber und Helfer bei der Ve-

treuung bedürftiger Volksgenossen empfoh-
len werden. H.Bs.
Vevölkerungspolitik.
Danzer, Dr. Paul: Geburtenkrieg. 80 S.

(Politische Biologie, Heft 3). 2., völlig
neubearb. Aufl. I. . Lehmanns Ver-

lag, München und erlin 1937. Kart.
NM.1,50.

Nicht graue Theorie, nicht Kurven und
Tabellen bringt dieses dritte Heft der Poli-
tischen Biologie, es will nicht der Forschung
dienen, sondern über das große Thema
»Volkserhaltun «wird in lebendiger Sprache
auf ansprechen e Weise für das Volk ge-

»J)
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schrieben. Thpische Einwände gegen die Ge-
burtenerhöhung werden widerlegt, das über-
triebeiie Wort vom »Volk ohne Naum«, der

Wohiiun smangel, die Landflucht, die Ge-
burteiibe chränkuiig als Kainpfmittel gegen
die Arbeitslosigkeit; Jrrmeinungen wie jene,
da« in dünn bevölkerten Ländern eder Platz
un Iorttommen habe, werden ri tiggestellt.
Ausfuhrlich wird gezeigt, wie in der kinders

reichen Vorkriegszeit die Kinderreichen die
Lebenshaltung, Niieten nnd andere Lebens-
kosten bestimmten, während es heute die
Kinderarmen und Kinderlosen tun. Lebhaft
wird gegen die einseiti e Ansicht gekämpft,
daß der Volksbestand schondurch die Ab-
wehr artfremden und kranken Erbgutes e-

sichert sei. Vielmehr mu dazu kommen ie

Steigerung der Zahl er Geburten, die

selbstverständlich rückhaltlos an die Voraus-

setzun en der Artreinheit und Grbtüchtigkeit
ebuii en bleiben muß. Damit wird ·Ge-
urtenpolitik aber« zur Gesiiinunåspolitihdenn es gilt,den Willen zum inde zu

wecken un zu stärken — nicht durch Pra-
mieii und Beihilfen, sondern als Ergebnis
eigener Erkenntnis und dem Verantwor-

tungsgefühl gegenüber der Zukunft des Vol-
kes. Selbstverständlich mussen materielle
hemmungen beseitigt werden; aber das darf
nicht dazu führen, deutsche Eltern durch
Druck oder Lockung von Vargeld oder gelds
werten
Vergünstigunäfendahin zu bringen,

einein Kinde das Le en zu eben.
Das Buch soll und wil Kampr und

Aufklärungsschrift sein, es ist gedacht als

Zilfeim Unterri t und in der öffentlichen

usklärunFLin er propagandistischen Ar-

beit, das eutsche Volk vor dem Volkstod

zu retten, wird es wertvolle

hilfehlegtiem
Valentiner, Dr. Theodor, Leiter d. Inst. f.

Su endkunde, Vrenien: Die seelischeii Ur-

sachendes Geburtenrückganges. 81 S-
(Politische Biologie. Heft 2). J. F. Leh-
manns Verlag, München-Berlin 1937.
Kart. NM. 2,20.

Der Wille kann die Geburtenzahl be-
schränken. Die Veweggründe dazu kann man

untersuchen, indem «inan die psychischen Zu-
sammenhänge zwischen Geburtenrückgang
und den dazugehörigen Kulturerscheinungen
bei Völkern der Vergangenheit erforscht und
die dadurch gewonnenen Stützpunkte und
psychischen Grundanschauungen mit den Be-

weggründen in· Beziehung se t, die den

Menschen der Gegenwart ur leinhaltun
der amilie veranlassen. — ieser We wir

hier eschritten, indem eingehend die rüiide

für den Geburtenrückgang im alten Sparta,
für die Zersetzun der Ehe im alten Athen
und für den Zer all der römischen Familie
zur Darstellung gelangen und dann auf den
kulturellen Niedergang in Deutschland ein-

gegaii en wird. Die Veweggründe für die

KleinFaltungwerden als Ergebnis einer

nmfa senden Umfrage zusammengestellt; der
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kinderverneinende Liberalismils und der gei-
burtenvernichtende Materialismus werden
in ihrer zersetzenden Wirkung auf das leib-
lich-seelische Sein und der damit gleichzeitig
einsetzeiiden Schwächung des völlischen
Willens klar herausgearbeitet. Aber die
drohende Gefahr der Volksvernichiung ist
nicht unabweiidbares Schicksal. Hat das
Volk die tieferen Ursachen des Geburtsta-
rückganges erst erkannt, die Schwäche des
Willens, das Nachgeben und Weichwerden,
das Bemühen um ein aiigenehmeres iind

bequemeres Leben, den Wunsch zu geniehßemdie empfänglich machen für artfremde Le ren

und zersetzende Einflüsse, dann wird auch
der Wille zum Kampf gegen die drohende
Gefahr geweckt und gestärkt.

Zu dieser Erkenntnis, zur überwin-

dung der Schwäche und
ZurWiedererstars

kung des Willens trägt ieses 2. heft der
»Volitischen Biologie« in hervorragendem
Maße bei- h.Vs.
Erb- und Nassenpflege.
Venz"mer, Dr. med. u. phil. G.: Deine Hor-

mone, Dein Schicksal. 7., erweiterte und

ergänzte Auflage. 190 S. mit 63 z.T.
anz. Abb. i. Tert u. einer Tabelle-

äranksche,Verlagshandlung, Stuttgart-
art. AM. 3,—; Lw. NAT. It,20.

«

Das bereits im »Nö.-Volksdiens
«

(Jahrgangi heft 12) besprochene Werk hat
auch in der neuen Fassung seine gerühmten
Vorzü e behalten. Die Auflagenhohe be-

zeugt as roße Interesse an seinemThema.
Textliche rweiterungen und Grganzfuiigesy
ein ausführliches Sachverzeichnis befriedigen
gehobenere Ansprüche. Dr.Oehler.

Friese, Dr. nied. Gerhard, und Lemme,
Hannsioachiin (1. Leiter der Abtl. Erb-
und Nassenpflege, 2. Leiter der AblL
Rechtspflege im

Neichsaussäsuxsur Volls-

gesundheit): »Die deutsche r pflege«, ein

Grundriß. 238 S. Verlag Georg Thieme,
Leipzig 1937. Kart, NAT. 4,80.

Die Verfasser dieses Grundrisses ge-
hören zu den Mitarbeitern fener Männer,
deren Namen aufs enlgstem·it»derNeu-
schöpfung der nationasozialistischen Erb-
und Nassenpflege»verbunden sind: Gütt,
Nüdin, Nuttke, Linden, Niaßfeller. Wäh-
rend die bekannten Kommentare zum Gesegzur Verhütung erbkranken Nachwuchses un

Ehegesundheitsgeselz hauptsächlich
dem ach-

mann in die hand gegeben ind, aben

sich Friese und Lemme die Aufgabe ge-
stellt, eine einfache Darstellun den nicht
unmittelbar mit den

GeseZeneschäfti ten

zu geben: den Ärzten, ehrern, Ne ts-

wahrern, Studenten, politischen Leitern der
Partei und ihrer Formationen. Die Ein-
führun unterrichtet über Grundsätzliches:
Erbkun e, ErbpfleFeals staatliche Aufgabe,
Mittel der Erbpf ege, Grbanlage, Umwelt,
Verhütung, Feilun

. Im ersten Teil wer-

den die Er krank eiten selber besprochen



(angeborener Schwachsinn, Schizophrenie,
manischsdepressives Srresein, Epilepsie,
Veitstan, erbliche Btiiidheit und Taub-
heit, s were körperliche Mißbilduiigem
schwerer Alkoholismus, geistige Störungen).
Der Vortrag dieser, für den Laien gewiß
unächst schwierigen Themen erfüllt mit ein-

facherSchilderung der verschiedenen Tut-

bestände seinen Zweck, dem Aichisachmann
erwünschte Aufklärung und Einsicht u e-

ben. Das Schwergewicht des Grun ris es

lie t bestimmt in seinem 2. Teil, dessen Jn-

Pat
Anwendun nnd Auslegung der Ge-

etze, sowie erfahreiisrecht wiedergibt.
Damit verfolgen die Verfasser den Zweck,
auch den Angehörigen Erbtranker und die-

sen selbst Nat u erteilen. Es ist zweifels-
ohne mit der erwirklichung dieser Zweck-
bestimmung eine Lücke in der Literatur ge-
schlossen. Daß diese Arbeit von Fachleuten
selbst verrichtet worden ist, erweist ihren
Wert und begründet hinreichend eine Emp-
fehlung zu weitgehender Verbreitung, zum

Nutzen des einzelnen, wie der Allgemein-
heit. Dr. Oehler.

Burgdiirfer, F» H. Boehm, G. Friese und
H. Linden: Grundlagen der Erb- und

Rassenpflege tx, 359 S. Gandbücherei
s. d. osseiitl. Gesundheitsdienst, Bd. 2).
E. heymanns Verlag, Berlin 1936. Geb.
AM.·17,60.
· Dieser zweite Band der

Jandbüchereibringt einen Ausschnitt aus en Grund-
lagen der Erb- und Rassenpflege, von denen

Burgdorser in seiner bekannten Gründlichs
keit die Fragen der Volkstunde behandelt
und dem Leser den Aufbau und die Glie-
derung der deutschen Bevölkerung, die ver-

schiedenen Zellen des Volkskörpers, die
neueste Bevolkerungsentwicklung und die

Maßnahmeiuzur Sicherung des Bestandes
und zur Versungung des Volkskörpers ein-
drin lich klarlegt.

ros. Dr. Boehm bespricht die Erb-
kunde, indem·er von der Umwelt ausgeht
und dann die ·Vererbungsgesee in einer

Formdai«legt.
die nicht nur für en Wissen-

chaftler, sondern auch für den aus völli-

schem Interesse sich.mit diesen Fragen Be-

schäftigendenverständlich ist, zumal do
erade die Vorgänge des Grbganges nicht

immer einfach sind.
Im Umriß stellt Dr. Friese den augen-

blicklichen Stand des neuen und schwierigen
Gebietes der Bassenkunde dar, wobei er

auch auf die Probleme Nassenmischung und

Rassenseelenkunde eingeht. Abschließendibt
Dr. Linden einen Uberblick über die ge eß-
lichen Grundlagen der Erb- und Patien-
kunde in konzentrierter, aber vollstandiger

Form.Selbstverständlich ergänzen stati-
tische und bildliche Darstellungen die ein-

zelnen Fragen und ein Namens und Sach-
verzeichnis erleichtert das Aachschlageiu Das

Buch wird nicht nur in der ärztlichen Hand-
bücherei, für die es wohl besonders im Hin-

"regungen, die von der Lehrer

blick aus die starke Berücksichtigung des
öffentlichen Gesundheitsdieiistes gedacht ist,
unentbehrlich sein, sondern jedem, der

sichmit Erb- und Rassentunde beschäftigt, it
das handbuch ein wertvoller und zuver-
lässiger Führer. B .

Hildebrandt, Pros. Dr. med. Wilh.: Die Be-

deutung der Rassenkunbe für den Ein-
zelnen und für die Volksgemeinschast.
28 S. u. It Abb. HippokratessVerlag,
Stuttgart-Leipzig 1933. AM. 2,——.

Die S rift zibt
einen Vortrag des Ver-

fassers wie er. ie mag als erste Einfüh-
rung ihre Auf abe erfüllt haben in einer

Peit,wo die ropagierung des Rasseges
vaiikensals Mittelpunkt der nationalsozia-

listischenWeltanschauung begann. Heute ist
ewi schon das meiste von dem, was hildes
ran t mitteilt, Gemeingut eworden. Sm-

inerhinf kann sie auch in er Gegenwart
ihre Dienste verrichten, wenn es giltGrunds
sätzliches zu erläutern. Dr.9ehler.

Schadenverhütung.
Thoma, Hans und Willh Pacht-: Schadens
verhütung, Schule und Eltern. 139 S.
Verlag Kurt Stenger, Grfurt 1937. Brosch.
AM. 1,80.

Das vorliegende Buch bietet eine ülle
von Anregungen und praktischen Beispielen
auf dein umfassenden Gebiet der Schaden-

verhütunFBewußt
wird der erzieherische

Gedanke er Schadenverhütuiig in den Vor-

dergrund gestellt, ohne daß deshalb die
praktischen Verhütungsmaßnahmen zurück-
treten. Eine übersichtilche Gliederung er-

leichtert die Verwendung der ge ebenen An-

Pchaftebenso
dankbar wie von den Eltern aufgegrifsen
werden sollten; denn im nationalsozialtsti-
schen Deutschland ist die Grhaltun der Ar-
beitskraft, die Bewährung der esundheit
und die Vermeidung von Sachschäden nicht
mehr die An elegenheit einzelner. Jeder-
der sich seiner äzflichtgegenüber der Gemein-
schaft bewußt ist, wird es freudig begrüßen,
wenn ihm, wie durch dieses Bu lein, die
notwendigen Vorbeugungsmaßnamen in
klarer und verständlicher Form naheges
bracht werden. S.A—t.

Notstandsgebiete.
Lindgens, Hermanm Medizinalstatistische

Erhebungen in den Avtstands ebieten von

Rhöii und Spessart. 31 S. issertation.
Gedrückt in der Buchdruckerei C. Fabri,
MülheimsBuhrsSaarn 1935.

Auf Grund ärztlicher Grhebungen gibt
diese Dissertation ein Bild von der Aus-

wirkung der Notlage auf den Gesundheits-
zustand der Bevölkerung in der Zeit von

1928——1934. Als Unterlagen wurden die

amtsärztlichenJahresberichte und die Sta-
tistischen Jahrbucher des Deutschen Reiches
benutzt; besonders betont wird dabei, daß
aus dem beigefügten statistischen Material
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nur mit äußerster Vorsicht Schlüsse glezo en

werden dürfen. Dargestellt wird, wie sich er

Arztman el — das sRhön-Spessart-Gebiet
ist mit ·rzten weit schlechter versorgt als
das Reich oder Bayern — ungünstig auf
den Gesundheitszustand auswirkt. Manche
meldepflichtige Snsettionskrankheit ble.bt da-

her unbekannt, so daß die Zahlen ein zu
günstiges Bild gegenüber der Wirklichkeit
geben. Der Ernährungszustand,besonders
bei der Schuljugend, ist schlecht, die hygie-
nischen Verhältnisse größtentci.s mangel-
haft, woraus die weitverbreitete Zahnkaries
und Rachitis und die in diesen Gebieten
häufiger als im Reich und in Bayern
auftretenden Typhus-, Paratyphuss und

Ruhrerkrankungen erklärlich werden. Da-

egen liegt die Säuglingssterblichteit er-

e lich unter der von Bayern, was vor

allem darauf zurückzuführen ist, daß die
Stillver ältnisse ausgezeichnet sind; denn
95 v.H. er Säuglin e, teilweise sogar noch
mehr, werden gestilt. Tiber alle diese Er-

hebungen gibt die Dissertation in gedrängter
Kürze Auskunft und kommt zu dem Schluß,

das
die wirtschaftliche Notlage auch auf den

ge undheitlichen Zustand . der Bevölkerun

einen ungünstigen Einfluß"ausübt. h.B.
Mutter und Kind.
Still-gle Hanns Sylvester:»Der deutschen

Mutter. Ein Ratgeber sur alle Fra en

der werdenden Mutter, der Geburt, er

Geburtshilfe und der Säu lingspflcge.
Sonderschrift «Gesundes Vo k«. 67 S.

gslcagW. Kohlhainmer, Stuttgart 1936.
i , I

Für unsere jungen Frauen wird dieses
Büchlein ein willkommener Natgeber sein.
Denn wenn hier auch kaum etwas gesagt
wird, was nicht schon oft gesagt worden
wäre, so erhält doch die Schwangere ebenso
klare, unmiszverständliche Auskunft für ihr
Verhalten vor und nach der Entbindung,
wie auch die jungen Mütter Antwort auf

Fragen
der Ernährung, Pflege und Erzie-

ung des Säuglings und Kleinkindes be-
kommen. Besonders begrußenswert ist, daß
der Verfasser sich verschiedentlich in den

Kampf gegen den Aberglauben einreiht und
damit ein nur selten berührtes, aber für die

Gesunderhaltung des Säuglings so überaus
wichtiges Thema aufgreist. —- Durch prak-
tische Beispiele, Tabellen und Zeichnungen
wird die Anschaulichkeit und »Aber-sichtlich-
keit des empfehlenswerten Büchleins noch
erhöht. S. A—t.

Zechlin, Ruth: Fröhliche Kinderstube. Ein
Buch für Mütter zum Spielen, Basteln
Und FeiernHrsg v. Reichsmütterdienst
im t. Frauenwerk. 115 .S. mit Abb.
B. G. Teubner, Leipzig 1936. Kartoniert
AM. 2,—; le. AM. 3,——. » ·

Die »Fröhliche Kinderstube« ist ein

Buch, das in die Hand jeder Mutter .ge-
hört, die ihren Kindern eine frohe Kind-
heit zuteil werden lassen will. Sie findet
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darin Anregung für das richtige Spielen
der Kinder vom Kleinkind bis zum-Schul-
kind, auch Anregung zum Basteln von bil-

ligein Spielzeug. Sie lernt, fröhliche Feste
mit den Kindern zu feiern, und am Schluß
des Buches steht eine

ungdesähreAufstel-
lung über das, was man en Kindern in

ihren einzelnen Lebensaltern schenken kann.
Eine Anregung, die von vielen aufgenom-
men werden sollte.

»

Dieses Buch ist zur Anschaffung fur die
Arbeit in den Kindertagesstätten und ·Mut-
terheimen der ERST-. sehr zu empfeelZlemi.

Keller, Ludwig, eschäftsführender Direktor:
Beri t über ie Tätigkeit des Landes-

Step aniesBundes im Jahre 1936. hrsg
vom Landes-Stephanie-Bund, mit der
Mutter- und Säuglingsfursorge staatlich
lich betraute Or anisation. 79 S. Selbst-
verlag (Druck er Arpad«Buchdruckerei
A.-G., Kalocsa, Szt. JstvansGasse).1937.

Der Landes-Stephanie·Bund ist die vom

ungarischen Staat im»Jahre 1917 mit der
Mutter-s und Säuglingsjursor e betraute

Organisation, die zur Zeit 58, v.h. aller

Einwohner Rumpiungarns betreut. Der

Zahresbericht
brint wertvolle statistische-

ngaben über die utters und Säuglings-
fürsorge, über die Arzte und Fürsor e-

rinnen, über die Milchk.üchen,zeigt ·ie
Entwicklung der Säuglingssterblichkeitin
Ungarn und berichtet eingehend uber die
erfolgreiche Arbeit des Bundes, seine Ein-
richtungen und» finanzielle Lage. Einige
Zahlen seien hier genannt: der Bund unter-
hält 310 Fürsorgestellem 140 Milchkuchen.
14 Mütterheime, 40 Kindertagesstätten,18

Entbindungsanstalten und 4 Sauglin s-

und Kleinkinderspitale; er verwendet » e-

burts- und Wanderkisten« und richtet »Ge-
bärzimmer« auf dem Lande ein zum- Kampf

e en die Neu eborenens und Fruhsterbs
JicgkeitWer sichalso über die Mutter-«-und

Säuglingsfürsorge in Ungarn unterrichten
will, dem sei der vorliegende Jahresbericht
empfohlen. H. Bs.

Jugendpflege, Jugendhilfe.
Niestroh, P» Jugendamtsleiter: Das Pflege-

kind. 99 S. Verlag W. de Gruhter äCosp
Berlin u. Leipzig 1932. AM. 3,—.

Da das Vflegetinderwesenauch in neue-

ster Zeit noch keine wesentliche Umgestaltung
erfahren hat, wird der Praktiker vom Prak-
tiker sich Ferndurch dies wichti e Gebiet
der Sozia verwaltung führen la sen. Der
heutige Gesetzesbestand wird durch einige
recht ansprechende historische Kapitel: Ge-

schichtllches tkber Kleinkinderfürsorge, und-
Vom Pflegekmderwesen im 19. Jahrhundert
bis zum Werden des RJWG., verdeutlicht·
Ein Schriftenverzeichnis hebt die Brauch-
barkeit des Aachschlagebüchleins .

Dr·Oehler.



Ingendstrafvollzug nnd«Fürsorgeerziehung
53. Iahrbuch der Gesangnisgesellschaft fur
die Provinz Sachsen und Anhalt. 87 S.

Selbstverlag der Gefangnisgesellschaft,
Halle a.S-. 1937. o.Vr. »

Den Inhalt des Bandchens fullen Be-

richte von der 53. JahresversammlungHder

Gefängnisgesellschaft sur die Provinz ach-
sen und Anhalt. Neben den ublichen Ver-

einsberichten sind drei Referate von

Wich-tigkeit: »Der neue deutsche Iugendstrafvol-

zug« von Eichler wird beson ers beachtet
werden müssen, nachdem in letzter Zeit
eigene Iugendgerichtshöfe geschaffen wurden.

Behnke, Berlin, schreibtüber die Behand-
lung Iugendlicher in der Fürsorgeerziehung
zur Verhütung künftiger Straffälligkeit.
Heinz Vogelfang,Hauptamt für Volkswohl-
fahrt, umreißt ie Gegenwartsaufgaben der
deutschen Straffälligenfürsorga

Da die ge-
samte Straffälligen etreuun heute einheits
lich vom Hauptamt für Vo kswohlfahrt ge-
leitet wird, interessieren uns feine Ausfüh-
rungen vornehmlich. Dr.0ehler.

Frauendiener, Dr. Fritz: Der Gestaltwandel
der staatlichen Jugendfürsorge. 94 S.
(Aeue Dt. Forschungen, Abt. Pädagogik,
Bd.4). Junker F- Dünnhaupt, Berlin
1937. Brosch. AM. 4,——.

In knapper Form auf knappem Raume

werden Wesen und Entwicklung der Jugend-
fursorge behandelt und eine Einführung in
die gesetzlichen Unterlagen aller in Frage
kommenden Aufgabengebiete egeben. In
sachlicher Kritik werden die Ma nahmen des
vergangenen Staates untersucht, ihre Halb-
heit und Erfolglosigkeit durch das Fehlen
einer einheitlich , auf ein Ziel gerichteten
Idee aufgezeigt und sodann gegenüberges
stellt der
Zugendsürsorge

im nationalsozia·
listischen taat, wobei nicht nur auf das
bereits Eeleistete eingegangen wird, das

durch den grundsätzlichen Wandel der Welt-
anschauung bedingt ist, sondern auch dar-

gelegt wird, was aus der Dhnamik der

nationalsozialistischen Idee heraus auf dem

Arbeitsgebiet der Jugendfursorge noch ze-schehen muß. Auch die Aufgaben derA .-

Volkswohlfahrt finden da, wo sie sich mit
den Aufgaben der öffentlichen Fursorge tref-
fen, ihre Würdigung. Zu wünschenware

nur, daß bei einer Aeuauflage die Bedeu-
tung der erbbiologischenFragen jur die

Erziehungsmaßnahmen in der Fürsorge-
erziehung klarer heraus earbeitet ·werden.
Das Buch kann jedem ozialarbeiter und
«edem Erzieher we en seines weltanschau-
iichklaren und fa lich gediegenen Inhalts
empfohlen werden. H.Bs.

Familie.
Beher. Karl: Familie und Frau im neuen

Deutschland. 99 S. Verlag Iulius Beltz,
LangensalzasBerlinsLeipzig 1936, AM.2,50.

Die Schrift will die Verantwortung
die Familie und die Frau aufweisen, die

das deutsche Volk in der nationalsozialisti-
schen Revolution übernommen hat. Aus-
gegangen wird dabei von der Gegenüber-
stellung von Artwelt und Arbeitswelt, wo-
bei nachgewiesenwird, daß die Arbeitswelt
wohl imstande ist, die Artwelt einzuengen
und schließlichabzutöten, daß sie aber nicht
die Artwelt in ihren Mechanismus ein-
spannen kann· Darum ist die Artwelt das
letzte Bollwerk, in dem sich das Leben gegen
die Mechanisierung wehrt-

Das gesamte völkische Leben schwingt

Zwischendein Vol der naturhaften Artwelt,
ie dem Leben Gewicht und Halt gibt, und

der politischen Arbeitswelt, von der das
Leben Bewegung erhält. Wo das Leben
schwach, siech und arm ist, kennen die Men-
schen keine Ruhe, keine starke stetige Tätig-
keit, sondern nur Unrast und Unruhe, weil
sie niemals bei sich zu Haus, sondern so u-

sagen immer unterwegs sind und ihr Le en

in ewiger Unruhe zerläuft bis zur physi-
schen Erschöpfun . Das gesunde Leben be-
wegt sich in gro en Linien, im Rhythmus
zwischen Tätigkeit und Ruhe; es hat den

großenZorn, der zur Tat greift, während
as sieche Leben den kleinen Aerger, den

kleinen Neid und die kleine Bachsucht ab-

reagiert und si eine Lebensweise schafft, die
weder freudvo l, noch leidvoll ist. Leben
heißt aber nichts anderes, als den Tod über-
winden· In Feugungund Geburt greift
die Dauer in ie Vergänglichkeit, greift die
Ewigkeit in die Zeitlichkeit. Die beiden Ur-

kräfte menschlichen Lebens, der ewigeWille
des Blutes und der ewige Wille es Gei-
stes wollen in einer endlosen Kette von Ge-
nerationen leben, wollen Werte schaffen und

Wirkungen ausüben über den Tod der Ge-
neration hinaus in eine endlose Zeitferne.

Das Wirken der Mutter will in seinem
wesentlichsten Sinn ihr Leben überdauern.
Der Vater will, daß seine Art u denken
und zu handeln weiterlebt und ein Werk
von Kindern und Kindeskindern fort esetzt
wird. In Ehe und Familie finden si da-
her die Urströme des Menschenlebens. Tren-
nen sich die Urkräste, so bedeutet das Volks-
tod. In der organischen Lebensauffassung
bildet der Herd des Hauses den heiligen
Mittelpunkt des Lebens. In der rationalis
stischen Lebenssorm kreist das Männerwerk
nicht mehr um die Familie, sondern wird
selbst Mittelpunkt des Lebens. Die Familie
hat nur noch den Zweck, das Männerwerk
zu ermöglichen und ihm zu dienen.

Vom Standpunkt des Lebensvorganges
ist die räumliche Beweglichkeit das Kenn-
zeichen des Männlichen, die räumliche Ge-
bundenheit das Kennzeichen des Weiblichen
Der weibliche Organismus wird vom be-
ginnenden Leben aufs stärkste in Anspruch

enommen, daraus ergibt sich die Hilfs-
edürstigkeit des Weibes und die Hilfsfähigs

keit des Mannes. Während das Arbeits-
leben des Mannes im Laufe der Iahrs
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tausende grundsätzlichund fundamental durch
Arbeitsteilung und Spezialisierung geändert
wurde, ist die Arbeitsgemeinschaft der Art-
welt in ihrem Kern unverändert geblieben-
Die Frau wird durch ihre Naturanlage auf
die Artwelt Und der Mann durch seine An-

lage auf die Arbeitswelt verwiesen. Die

Schrift zeigt. daß die ideale Daseinssorm für
die Artwelt das bäuerliche Leben ist, das

zur Kraftquelle des Volkstums wird, denn
hier bilden Art- und Arbeitswelt eine orga-
nische Einheit; die Arbeit des Mannes

schafft unmittelbar, nicht auf dem Umweg
über das Geld, das Erbe der Aachsahren
und das Leben spielt sich in einem konkreten
Baum ab, die Lebenskreise des Vaters und
der Mutter und ihrer Kinder fallen zu-
sammen. Außerdem deckt sich der Lebens-
kreis der Familie mit dem Lebenskreis der
Aachbarfamilie.

Zusammen efaßt: »Die Frau gehört ins

Haus und in ie Familie. Damit es aber
ein echtes Haus und eine echte Familie ist,

gehörtzum Haus und zur Familie auch
er Vater, wie ein nordisches Vater-denken
fordert.«

Das Buch ist weiten Kreisen zu emp-
fehlen. H.Bs.

Heim- und Anstaltswesen.
Nachtrag zum Reichsverzeichnis der Kinder-

erholungss und Kurheime sowie Kinder-
geilftätten

1936. Hrsg. v. Hauptamt fur
olkswohlfahrt der Neichsleitung der

ASDAV., Berlin 1937. 30 S. BM.0,40.
Dieser Nachtrag ergänzt das 1936 er-

schienene »Reichsverzeichnis«. Im ersten Ab-

schnitt werden diejenigen Heime angeführt,
die seit Erscheinen des Reichsverzeichnisses
neu hinzugekommen sind. Der zweite Ab-

schnitt verzeichnet die Heime, die im »Bei s-

ver eichnis« zu streichen sind. Der dritte

Abschnittbringt allgemeine Berichtigungenund Aenderiingen. Im vierten A schnitt
sind diejenigen Berichtigungen angegeben,
die den Aenderungen entsprechen. die bei
den Gebietsbereinigungen in Norddeutsch-
land am 1. April 1937 eingetreten sind.
Am Schlu des Aachtrages befindet sich ein

Ortsverzei nis, das der leichteren Auffin-
dung des einzelnen Heimes dienen soll.

Stg.
Kalender.

Das
söhöneDeutschland«1938,

bearbeitet von

W. .Ullmann. W..Liinvert. RM 2,—.

LimbertsWanderkalender 1938, bearbeitet v.

W. O. Ullmann. W· Limpert. AM. 2,—.
Tiers und Pslanzenbildkalender 1938. W.

Limbert. AM. 2,—.

Deutscher Kinderbildkalender 1938. W.Lim-
vert. BM. 2,——.

Bildkalender der deutschen Leibesiibungen
1938, bearb. v. Dr. Wetzel, Leiter des

Vol.-Väd· Instituts der Neichsakademie für
Leibesübungen. W. Limpert. AM. 2,—.

Deutscher LuftschutzsKalender1938. Hrsg.
vom Präsidium des Beichsluftschutzbundes
W. Limpert. AM. 2,40.

Die Bildabreißkalender des Verlages W.
Limpert, die teilweise bereits im 13. ahr-

ang erscheinen, mit ihren großflä igen,
ebens- und naturnahen Bildern erwecken

stets aufs neue das Interesse weiter Kreise-
Da wird »Das schöne Deutschland« von den

Alpen bis zum Meer, von den Masurischen
Seen bis zum deutschen Rhein in einer
Auslese des unendlichen Reichtums an

Schönheiten der deutschen Landschaft dar-
gestellt. Für den natur-« und wandersrohen
Menschen, vor allem unsere Iugend läßt
der »Wanderkalender« die Schönheiten der

deutschen Berge und Seen, Wälder und

Wiesen im Sommer und Winter, Frühling
und Herbst auch innerlich erleben. Wer aber
an seltenen und lehrreichen Schönheiten
aus Tiers und Pflanzenwelt seine Freude
hat, findet Meisteraufnahmen im »Die-r-
und Vflanzenkalender«. In jedes deutsche
kinderfrohe Haus aber gehört der »Kinder-
bildkalender«, der, dem Leben abgelaiischt,
Glück und Freude des werdenden Menschen-
kindes in prächtigen Bildern festgehalten
hat. Gesund und stark soll die heutige Ge-
neration bleiben, die zukünftige werden.

Dazu gehört, daß wir Leibesübungen trei-
ben. Das Interesse dafür will der »Bild-
kalender der deutschen Leibesübungen«
wecken. Er zeit das Wesen, den Ausbau
und die Schöngeitender Leibesübungen iii

fast allen Sportdisziplinen und gibt wert-
volle Anregungen durch das begleitende
Wort. Endlich muß auch noch auf den

,,Luftschutzkalender«. hingewiesen werden;
denn lustschutzpslichtigist heute jeder deut-
sche Mensch. Aus-dem·Gebiete des prak-
tischen Selbstschutzes wirkt dieser Kalender
ausklärend und ausbildend.

Zu den Bildern tritt stets das Wort,
teils in Prosa, teils im Beim, so daß ljederunter diesen Kalendern einen Iahresbeg eiter
finden wird, der ihm täglich

Freudehbäizikgt
Deutscher Werkkalender 1938. Der amtliche
Tagesabreißkalenderder Deuts en Ar-

beitsfront. 365 S. Verlag der eutschen
Arbeitsfront G. m.b.H., Abt. Buchverlag,
Berlin. AM. 3,—-—.

Der mit guten Bildern aus der Welt
der Arbeit ausgestattete Kalender der DA .

bringt für jeden Tag einen Lettspruch fü -

render Männer der Partei. des Staates
oder des deutschen Geisteslebens. Die wich-
tigsten Gedenktage deutscher Geschichte und
deutschen Entdeckers und Erfindergeistes sind
auf den betreffenden Tagesblättern festge-
halten. Damit wird der Werkkalender zu
einem täglichen Führer »und Berater und
verdient einen Platz nicht nur in jeder
Werkstatt, sondern auch in jedem

tät-m


